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Halle, Donnerstag den 7. April 1859.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, Dienstag d. 5. April. Die heutige „Se-

natszeitung“ veröffentlicht einen Kaiſerlichen Ukas über die
Emiſſion von vierprozentigen Zinsobligatiovnen. Sowohl
Jnländer als auch fremde Unterthanen können dieſe Obliga
tionen kaufen. Die Apoints ſind auf 250, 500) 1000, 5000,
10,000, 100,000 Rubel ausgeſtellt. Der neu ernannte Kö
niglich Preußiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
Herr v. Bismarck-Schönhauſen iſt vom Kaiſer empfan
gen worden.

Turin, Dienstag d. 5. April. Der Marquis v. Vil
lamarinaga iſt von Paris abberufen und zur Dispoſition ge
ſtellt worden. Maſſimo d Azeglio, der aus Rom zurück

Deutſchland
Berlin, d. 5. April. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Den bisherigen
bevollmächtigten Miniſter bei der deutſchen Bundesverſammlung, Geh.
Legationsrath v. Bismarck Schönhauſen, zum außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe
zu ernennen

Die Abgeordneten Kaiſer und Genoſſen haben folgenden An
trag eingebracht: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die
königliche Staats Regierung zu erſuchen, dem Landtage möglichſt bald
ein Forſtkultur Geſetz zur Verhütung der immer mehr um ſich grei
fenden Entwaldung des Landes vorzulegen welches namentlich auch
Beſtimmungen enthält, daß Behufs gemeinſchaftlicher Kultivirung und
Bewirthſchaftung der Waldungen, reſp. des Waldbodens, die bethei
ligten Grundbeſitzer unter Umſtänden zu Genoſſenſchaften auf Grund
ſtätutariſcher, der landesherrlichen Genehmigung unterliegenden Feſt
ſetzungen vereinigt werden können.

Die Cabinetsordre in Betreff der neuen Organi ſation der Ma
rine iſt vom Prinz Regenten vollzogen worden Nach dieſer Cabi-
netsordre führt der Prinz Admiral Adalbert den Oberbefehl überndie
Marine während der Contreadmiral Schröder Chef der Verwaltung
derſelben iſt.

Die fortgeſetzt flaue und gedrückte Stimmung unſrer Börſe be
weiſt am beſten, wie gering die Friedenshoffnungen hier ſind und in
der That, wo ſoll das Vertrauen zu der Wirkſamkeit der Diplomatie
all den Schwierigkeiten gegenüber erwachſen, welche derſelben allein
ſchon die Wahl des Congreßortes bereitet Auch der Preußiſche Vor
ſchlag für Mannheim iſt nach allem was man darüber vernimmt,

jetzt wieder aufgegeben oder mindeſtens doch in den Hintergrund zu
kückgedrängt worden und daß bei einer ſo ſchwierigen Entſchließung
über die ällererſte Einleitung zu dem künftigen Friedenswerke die
Nachricht des Dresdner Journals von einer Einigung der Groß
mächte über eine beſtimmte Grundlage für die aufzunehmenden Un

terhandlungen nur ſehr wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich hat, liegt
am Ende zu ſehr auf der Hand, als daß es darüber vieler Worte
vedürfte. Auch ſonſt find die Ausſichten auf eine friedliche Einigung

trübe genug. Jn Wien, das wenigſtens ſteht feſt, möchte die Kriegs
partei lieber heute als morgen losſchlagen und die angeblich neuerdings
Aus Paris eingetroffenen Enthüllungen des Barons Hübner über die
geheimen kriegeriſchen Abſichten des Kaiſers Napoleon müſſen ihr na
türlich zur Durchführung ihres Vorhabens zu einer willkommenen
Handhabe dienen. Piemont bekennt ganz offen, keinen Rückweg mehr
zu beſitzen und die fortgeſetzten Rüſtungen Frankreichs laſſen trotz
aller Verſtcherungen der Friedensbereitwilligkeit für Frankreich oder
(verwechſeln wir hier nicht die Begriffe) für Napoleon durchaus etwas

nen

Aehnliches vermuthen. Der Papſt erklärt ſeinerſeits mit hierarchiſcher
Halsſtarrigkeit, um der Würde der Kirche nichts zu vergeben, zu kei
nerlei Zugeſtändniſſen die Hand bietennzu wollen und dazu endlich
noch die parlamentariſchen Verwickelungen in England die wie die
Entſcheidung dabei auch fallen möchte zunächſt doch immer die all
gemeine Verwirrung nur vermehren würden das ſind doch jeden
falls Hinderniſſe, Verwicklungen und geheime Hinterhalte genug um
auch dem hoffnungsvollſten und gewiegteſten Staatsmanne den Muth
zu rauben, die Barke der Vermittlung über all dieſe offen daliegen
den und verſteckten Sandbänke, Klippen, Strudel und Untiefen glück
lich in den erſehnten Hafen des Friedens zu führen. (M. 3.)

Man ſchreibt der „„Volks- Zeitung aus der Provinz Preußen
„„Oberpräſident Eichmann hat durch eine Cireular Verfügung an
die Geiſtlichen der Provinz das Verbot erlaſſen den Königsberger
Volksfreund (ſeiner regierungsfeindlichen Tendenz wegen) aus Schul
und Kirchengeldern zu halten.

Hannover, d. 2. April. Die Ständeverſammlung hat
am 30. v. M. ihre Vertagung, d. h. den Schluß ihrer erſten ordent
lichen Diät erfahren. In dem betreffenden Regierungsſchreiben wird
mit der vollſten Befriedigung die unermüdliche Ausdauer der Stände
während 14 Monate, und ihre kräftige Unterſtützung der Regierung,
wie ihre echt hannoveriſche und deutſche Geſinnung anerkannt. Die
Anerkennung der Ausdauer iſt eine wohlverdiente, beſonders für die
Männer, welche durch ihre Entfernung von Haus und Hof unver
meidliche Einbußen erleiden. Jn den Dank für die kräftige Unter
ſtützung der Regierung wird, wenn nicht alles trügt, das Land ſchwer
lich einſtimmen. Als Grund für dieſe Meinung dürfen wir wohl
geltend machen daß die Männer, welche die Regierung am nach
drücklichſten bekämpften, wie die HH. Backhauſen Redeker, v. Ben
nigſen, in Adreſſen und Ehrengeſchenken Zeichen der Anerkennung von
verſchiedenen Seiten her empfingen während kein einziger von den
Stützen der Regierung ſich einer ähnlichen Huldigung für ſeine ſtän
diſche Thätigkeit zu erfreuen hatte. Wie dem aber auch ſei: die
Diät war eine hochwichtige für das Land, und wird das unter allen
Umſtänden durch ihre Folgen bewähren. Die Regierung hat durch
eine ganze Reihe von Geſetzen, unter denen wir nur das über die
„königlichen Diener“, das über die Advocaten und Anwalte und An
waltskammern, das über die Amtsvertretungen, die Städte und Land
gemeindeordnung hervorheben, ſich eine Ausdehnung ihrer Gewalt ver
leihen laſſen, die ſte nicht vergeblich beſitzen wird. Dieſe Gewalt wird
ſich dem Volke nicht minder unmittelbar empfindlich machen wie die
neue Juſtizorganiſation, die Zurückgabe eines Theils der Polizeiſtraf
gewalt in die Händen der Verwaltung die Ausſcheidung der großen
Güter aus dem Gemeindeverbande und die Aenderungen des Jagdge
ſetzes. Das Volk wird ſich nimmermehr an dieſe Geſetze gewöhnen,
wird ſie nie als heilſam achten lernen ſondern nur darauf denken,
wie dieſelben wieder zu beſeitigen oder zu ändern ſeien. Die Regie
rung wird ſich dagegen bemühen, die im Volke lebenden Anſchauun
gen von politiſchen Rechten und Zweckmäßigkeiten umzuſtimmen und
dazu vorausſichtlich Mittel anwenden, welche nach allen Erfahrungen
zum Gegentheil führen. So werden die Ergebniſſe dieſer abgelaufe

Diaät der Ständeverſammlung ohne Zweifel langjährige Kämpfe
zwiſchen Regierung und Volk ſein die keinen andern als den immer
doch nur zweideutigen Segen haben können, eine politiſche Aufregung
von je nach den Umſtänden wechſelnder Intenſität im Lande wach
zu erhalten. Und der Ausgang kann endlich kein anderer ſein, als
daß das Werk der Reaction langſam zerrieben oder plötzlich zer

mpft wird.S War es nächſter Zweck der SuspenHamburg d. 4. April. udirung des Vereinsrechtes, eine Verſammlung zu verhindern die den
Oberalten ihre verfaſſungsmäßige Pflicht einer Aufforderung des Ra



thes zur Einführung der Verfaſſung von 1850 einzuſchärfen beabſich
tigte, ſo iſt dieſer Zweck nur zum geringſten Theile erreicht. Freilich
unterbleibt die Verſammlung die beabſichtigte Eingabe an die Ober
alten aber dieſe an ihre Pflicht zu erinnern, wird nichts deſto weni
ger erfolgen. Den Wortlaut derſelben veröffentlicht heute das Komite
vom 22. Jan. mit einer Aufforderung an die Bürgerſchafts Berech
tigten zur Unterzeichnung, die im Laufe des heutigen Vormittags ſchon
etwa 300 Unterſchriften erzielt hat.

Jtalien.
Aus Marſeille, d. 4. April, wird telegraphirt: „Wir erhalten

Nachrichten aus Neapel vom 2. d. Mts. Die Kräfte des Königs
waren im Abnehmen begriffen.

Ueber ein Zuſammentreffen des Königs und der Königin von
Preußen mit dem Papſte wird der „A. Ztg. unter dem 28. März
Folgendes gemeldet? „Der König und die Königin von Preußen be
gaben ſich vorgeſtern nach dem Vatican und trafen dort im Giardino
della Pigna mit dem Papſte zuſammen. Die Unterhaltung währte
längere Zeit. Die Freundlichkeit des Papſtes gegen die Majeſtäten
überbot ſich bei dieſer Gelegenheit ſelbſt; von den Kammerherren Tal
bot und Ricci begleitet, folgte er den hohen Gäſten nach der Zuſam
menkunft und führte den König und die Königin durch das große va
ticaniſche Muſeum, bis er ſich beim Braccio nuovo deſſelben mit den
herzlichſten Wünſchen für beide Majeſtäten verabſchiedete.“

Frankreich.
Paris, d. 4. April. Mit Ungeduld erwartet man die offizielle

Anzeige vom Zuſammentritte des Kongreſſes, weil die Geſchäftswelt
ſich davon wenigſtens für einige Monate eine gewiſſe Ruhe und das
Aufhören des ſo überaus lähmenden täglichen Hin und Herſchwan-
kens verſpricht. Augenblicklich jedoch dauert der Kampf zwiſchen den
beiden Strömungen, des Vertrauens und des Mißtrauens, noch im
mer fort. Dis jetzt haben ſich die Mächte noch keineswegs über

das Präliminar Programm zum Kongreſſe geeinigt, und es ſcheint
ſogar, daß man weder in Wien noch in Paris wünſcht, daß der Kon
greß überhaupt zu Stande komme. Ein neuer Streit hat ſich in Be
kreff des Eintrittes der italieniſchen Staaten in den Kongreß erhoben.
Man iſt zwar darüber einig, daß ſie erſt zugelaſſen werden, wenn
die fünf Großmächte die Grundlagen einer friedlichen Ordnung der
Dinge aufgeſtellt haben Frankreich verlangt aber jetzt, daß dann Pie
mont mit der nämlichen Autorität im Kongreſſe auftreten dürfe, wie
die Großmächte Jn Wien ſowohl als in Berlin und London ſtößt
dieſes Verlangen jedoch auf energiſchen Widerſtand. Rußland ſcheint
in Allem mit Frankreich einig zu ſein. Man verſichert heute ſogar
in den offiziellen Kreiſen, daß der Fürſt Gortſchakow, der ruſſiſche
Miniſter des Auswärtigen in Paris erwartet werde um ſich mit
Frankreich wegen der durch beide Mächte zu verfolgenden Politik zu
verſtändigen. Die Rüſtungen in Frankreich werden fortwährend mit
dem größten Eifer und merkwürdiger Weiſe jetzt ganz offen betrieben.
Die Truppen, die man aus Algier erwartet belaufen ſich auf 25 bis
30,000 Mann.

g dGroßbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes erklärte Lord Derby, daß die Regierung in Folge
der am verfloſſenen Donnerstage ſtattgefundenen Abſtimmung beſchloſ
ſen habe zuvörderſt die nothwendigſten Geſchäfte abzumachen und
hierauf das Parlament aufzulöſen. Lord Derby ſagte ſchließlich,
die Königin habe von der ihr angebotenen Abdankung des Miniſte
riums oder Auflöſung des Parlaments, letztere gewählt. Lord Gran-
vil le vertheidigte die Politik der Whigpartei. Jm Unterhauſe
gab Disraeli dieſelbe Erklärung wie Lord Derby im Oberhauſe
ab. Der Schatzkanzler ſetzte die Zeit der Auflöſung auf ungefähr
Oſtern den Zuſammentritt des Parlaments auf Juni oder Juli feſt.
Lord Palmerſton erachtet die Auflöſung als unmotivirt. Mehrere
unweſentliche Reden folgten. Alle wollten die Auflöſung raſch geför
dert haben.

Ueber die Abſtimmung in der letzten Donnerstagsſitzung des Un
terhauſes wegen der Ruſſell'ſchen Reſolution zur Reformbill (welche
ſich für eine größere Ausdehnung des Wahlrechts ausſpricht und des
halb die zweite Leſung der Regierungsvorlage zu verwerfen beantragt)
heißt es im Parlamentsberichte:

Es iſt auf 1 Uhr Morgens. Der Sprecher macht die Frage und das Haus
ſchreitet zur Abſtimmung. Ueber 600 Mitglieder ſind anweſend alle Galerieen zum
Erdrücken voll. 20 Minuten dauerte die Abſtimmung eigentlich Theilung des
Hauſes, und je näher der Augenblick rückt, um das Ergebniß zu melden, deſto lebhaf
ter wird die Spannung. Die große Maſſe der Mitglieder nahm wie gewöhnlich, als
ſie aus den Abſtimmungeſälen zurückkehrte, wieder ihre Plätze ein, aber ein ſtarker
Haufen hatte ſich an der „Schranke““ zirſammengedrängt. Endlich kamen auch die
Zähler in den Sitzungsſaal r „„Ordnung! Ordnung!“ ſchrie esz „„Schranke!
Schranke! Wie die Zähler ſich ſtellten, errieth man ſogleich wer die Majorität
hatte, und wie ſie auf den Tiſch zugingen, erhob ſich von der Oppofitionsſeite ein
kreiſchender Beifallsruf, noch bevor das Ergebniß ausgerufen war. Jetzt kam der Mo
ment. Für die zweite Leſung der Bill 291, für Lord John Ruſſell's Reſolution 330,
Mehrheit für die Reſolution 89 Stimmen. Wieder erhob ſich ein donnerndes Triumph
g rei der Oppoſition. Jetzt ſchlägt der Sprecher nach Verwerfung der zweiten
Leſung, vor, über die Reſolution als ſelbſtſtändigen Antrag abzuſtimmen. Hr. Wyld
ſchlägt (unter Lachen, Gehöhn und Rufen aller Art) als Amendement vor „daß bei
Parlamentswahlen mittelſt des Ballots geſtimmt werden ſollte. Hr. H. Berkeley
erſucht ihn ſein Amendement nicht gerade jetzt vorzubringen (das Geſchrei „Abſtim
mung übertönt ſeine Stimme). Die Herren Brigcht, Gibſon und andere Mit
glieder ſtellen fich um Hrn. Wyld und reden ihm privatim zu, ſein Amendement ein
zuſtecken, anſcheinend ohne etwas auszurichten. Noch reden Clay, Shelley und Lord
J, Ruſſell unter einem babyloniſchen Getöſe das Niemanden ſein eigen Wort hören
läßt. Man ſieht Lord J. Ruſſell's Lippen ſich bewegen und vernimmt keine Sylbe.
Wie endlich der Sprecher das Wyld'ſche Amendement zur Abſtimmung bringen will,
verlaſſen Berkeley, Gibſon Bright und viele andere Ballotanhänger das Haus ohneu ſtimmen. Jhnen ſtürzt eine ſolche Menge Mitglieder nach, de der Stabträger die

Thüre ſchließt, bevor Alle fort können. Wieder ſtellt der Sprecher die Frage Zur

ſcheint das Motiv zu der That geweſen zu ſein.

Antwort ertönt ein überwältigendes Nein Da Einige aber behaupten, die Majorität
ſei nicht verneinend, ſchreitet man zur förmlichen Abſtimmung, Und das BallotAmen
dement fällt mit 98 gegen 328 durch. Jetzt wird Lord J. Ruſſell's Reſolution durch
Zuruf angenommen und abermals dringen mehrere Mitglieder die viele Nein ge
hört haben wollen, auf „Theilung““ des Hauſes. Aber inzwiſchen find die flüchtigen
Ballot Anhänger (die ihre Minorität in einem ſo zahlreichen Hauſe nicht zeigen ge
wollt) zurückgekehrt, und der Sprecher ſtellt noch zwei Mal die Frage und ent
ſcheidet daß die Kyes (Ja!) für die Reſolution die Mehrzahl ſind Beifall der
Oppofition).

London, d. 5. April. (Tel. Dep.) Nach dem Morning Ad
vertiſer“ haben die Großmächte die Entfernung der öſterreichiſchen
und ſardiniſchen Truppen auf 10 Meilen von der Grenze vor Beginn
und während des Kongreſſes verlangt Oeſterreich fordere indeß, daß
Piemont entwaffne.

Donaufürſtenthümer.
Das „Journal de Conſt.“ vom 23. März ſchildert die Verhält

niſſe in den Donau Fürſtenthümern mit ſehr düſteren Farben.
Die Unioniſten fahren fort, die feindſeligſten Geſinnungen gegen die
Pforte zu bekunden. Oberſt Couza hat ſich bei ſeiner Ankunft in
Bukareſt beeilt, Herrn Maghero zum „Generaliſſimus der Armee in
beiden Fürſtenthümern““ und Herrn Tell zum General der Freiwil
ligen““ zu ernennen Jn jedem der beiden Fürſtenthümer iſt ein Ver
theidigungskomite organiſirt worden und man geht mit dem Gedan
ken um, der Verſammlung einen Geſetzentwurf über Aushebung von
10,000 Mann vorzulegen.

Serbien.
Die von der Skupſchtina beſchloſſene Preßfreiheit iſt durch einen

fürſtlichen Erlaß wieder aufgehoben worden. Profeſſor Konſt. Bran
kowitſch wurde zum Cenſor aller erſcheinenden Druckſchriften ernannt.
Dieſe jüngſte Verfügung hat das Vertrauen zur Regierung des Für
ſten Miloſch gewaltig erſchüttert.

Vermiſchtes.
Berlin. Als am Sonnabend nach beendeter Parade, der

Prinz Regemt auf dem Wege nach ſeinem Palais am Opernhaus
vom Straßendamm auf das Trottoir einbiegen wollte, machte ſich ein
berittener Schutzmann durch fortwährendes Rufen: „Platz da! Macht
doch Platz!“ bemerkbar verſperrte aber dabei ſelbſt den Weg ſo,
daß Se königl. Hoheit ihm bedeutete: „Machen Sie doch zuerſt
Platz!“ Das geſchah. Alle Umſtehenden grüßten darauf ehrerbietigſt,
und der Regent ritt, von keinem Vordrängen behindert in ſein Pa
lais ein.

Die Pariſer Blätter berichten Folgendes: Am vorigen Mon-
tag (28. März) ereignete ſich während der Vorſtellung der Oper Her
culanum eine äußerſt ergreifende Scene. Jm dritten Acte trat der
Regiſſeur vor und kündigte an, Roger ſei plötzlich heiſer geworden,
und bitte das Publikum um Nachſicht. Bald darauf erſchien der be
rühmte Sänger wieder auf der Bühne und wurde vom ganzen Pu-
blikum mit Beifallklatſchen empfangen. Als er ſingen wollte, machte
er vergebliche Anſtrengungen die Töne blieben in der Kehle ſtecken.
Jn ſeiner Künſtlerverzweiflung riß er ſein Diadem vom Kopfe, ſchleu
derte es auf die Bühne, und ſtürzte in die Couliſſe, wo man ſich um
ihn drängte und ihm Muth einſprach. Jm Saale rief man Roger!
Roger! Ganz niedergeſchmettert, mit verſtörtem Geſicht kam er wie
der, und alle Leute klatſchten er hielt die Hände vor der Stirn und
weinte helle Thränen. Niemals erhielt ein Künſtler glänzendere Be
weiſe von Sympathie das Publikum klatſchte ſtürmiſch die Damen
wehten mit den Taſchentüchern. Man rief Roger zu: Wenn Sie
nicht ſingen können, ſo ſprechen Sie! ſprechen Sie! Auf der Bühne
war die Rührung nicht weniger groß. Frau Borghi Mamo, mit
Thränen im Auge nahm Roger's beide Hände und ſuchte ihn zu
beruhigen. Endlich faßte Roger, aufs Tiefſte gerührt, wieder Muth,
und die Dankbarkeit verlieh ihm einen ſtarken Willen ſeine Stimme
kam wieder er ſang, wenn auch nicht beſſer, ſo doch mit mehr Aus
druck als je. Er kann ſich mit dem Gedanken tröſten, daß alle Die,
welche ſein Talent bewundern, ſeine Freunde ſind.

München, d. 2. April. Die mehrtägige Schwurgerichtsver
handlung gegen den 22jährigen Studenten Georg Ferner, welcher
im vorigen Herbſt am Tage vor ſeiner beabſichtigten Abreiſe von der
hieſigen Univerſität ſeine Geliebte, die 17jährige Bildhauertochter Frie
derike Sanquinetti während einer letzten ihm von ihr bewilligten Zu
ſammenkunft erſchoſſen hatte, endigte geſtern mit der Verurtheilung
des Angeklagten zu zwölf Jahren Feſtung wegen Mordes bei gemin
derter Zurechnungsfähigkeit. Das Mädchen war in München wegen
ihrer Schönheit und Liebenswürdigkeit bekannt, ihr feſter Vorſatz, das
Liebesverhältniß mit dem jungen Studenten wegen gänzlicher Hoff
nungsloſigkeit hinſichtlich einer künftigen Vereinigung abzubrechen,

Die in der Ver
handlung vorgeleſenen Briefe und Gedichte des Angeklagten an ſeine
Geliebte zeugen von Bildung und tiefem Gefühl, aber auch von ſtar
ker Phantaſterei und Exaltation. Letzterer Umſtand ſcheint die Mil
derung im Strafurtheil veranlaßt zu haben.

Nachrichten aus Halle. e
Dem Vernehmen nach ſoll die gegen die unverehelichte Dienſt-

magd Johanne Friederike Ronniger aus Ammendorf wegen des am
Abend des 16. Juni 1858 an der unverehelichten Friederike Fiſter zu
Dieskau begangenen Mordes durch den hieſigen Schwurgerichtshof am
19. October 1858 erkannte Todesſtrafe durch Allerhöchſte Cabinetsordre
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe im Wege der Gnade umgewandelt
worden ſein.

Am 2. April er. verunglückte im Saalſtrome, gegenüber der
Cröllwitzer Papierfabrik, der Schiffer Portius aus Halle.



ändert5. April. treidemarkt unverändern Du v. We 23 vr. Oct. 237,. d
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Ritterguts-Kauf-Geſuch.
Ein Rittergut mit hoch und frei gelegenem

lichkeiten comfortable, möglichſt getrennt von
zu entfernt gelegenen OekonomieWirthſchaft in
ringens im Werthe von 100-200 Mille
nach Uebernahme volle Baarzahlung leiſten

Darauf bezügl. Offerten von Selbſtverkäufern nicht Unterhändlern bittet man un
ter Chiffrs H. II. 30. poste restante Leipzig baldigſt abzugeben.

Da ich geſonnen bin,
Unter Vorſtadt belegene
Backhaus, mit den dazu gehörigen Räumlich
keiten und im Hofe liegenden Blumen und
Gemüſegarten von heute ab wieder zu verpach
ten, ſo bin ich gern erbötig, darauf Reflekti
renden die nähern Bedingungen ſchriftlich oder
mündlich mitzutheilen.

Wiehe, am 3. April 1859.

das in der hieſigen

ü intherrſchaftlichen Schloß und Park, deſſen Räum e
der in beſtmöglichſtem Bauzuſtande, doch nicht
romantiſcher Lage und beſſerer Gegend Thü
wird von Jemand zu kaufen geſucht der ſofort
würde.

Heute Donnerstag den 7. April
Grosses Concert im Stadt-Cheater,

unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Co
Caſſeneröffnung 6 Uhr.
Anfang 7 Uhr.

Carl Völlger,
Gaſthofsbeſitzer „Zum rothen Löwen.

Den Herren Landwirthen
die ergebenſte Anzeige, daß wir außer den vie
len Aufträgen noch einige hundert Etnr. unſres
Düngemehls (Kalksuperphosphat) fabricirten,
welche wir hiermit unter Garantie von 7

neertmeiſter Davwidl aus Leipzig.

Fonhm.
Numerirte Plätze 15

rie 5 ſind in meiner Wohnung Seitenlogen 10 Parterre GallePromenade Nr. 25, und an der ECaſſe zu haben.
löslichen und 32 leicht löslich phosphorſau
ren Kalk, beſtens empfehlen. Daſſelbe von
Herrn Dr. Reichardt in Jena unterſucht

Fr. Häarz- Waldmeiſter ing und empfohlen, geben wir in jedem Quantum
ab und berechnen den Z. Ctr. mit 22/, excl.

Halle a/S.
Julius Riffert.

Täglich Fr.
von fr. duftenden Kräutern i reinen kräftigen 1857r

à Fl. T u. 10 Sgr., beMoſelwein bereitet
II u. 22 Fl. billiger. Julius

Eduard Beeck G Comp.
Klausthor 20.Maitrank

Schafviehverkauf.
150 Stück Mutt 7u. h Ankern reſp. 110 t Sinne net
120 JährlingshammelRiffer t in der alten Poſt. ausgeglichen und Welreih, wovon die Wolle

Herrmann Schöttler., Coiſſenr, gr. Ulrichsſtr. 3,
im Haüſe des Kaufmanns Herrn A.

giebt ſich die Ehre, ſeinen langjährigen Geſchä
heute ab in ſeinem neu eingerichteten Lokale täglich von früh 8
Damen wie Herren in jeder Branche
auch nur bei Hochzeiten, Bällen oder anderen
liche Aufwartung außer dem Hauſe

In meinem Lokale ſind zwei Kabinette,
und wird Jeder mich Beehrende nach alter von

ſeines Geſchäfts anzutreffen iſt, kann aber deshalb

machen.

1857 zu 16 und 1858 mit 14 pro
Stein verkauft wurde, ſtehen jetzt oder nach
der Schur zum Verkauf.

Niederöblingen bei Allſtedt.
F. L. Hoch.

Auf dem Rittergute Kleinlauchſtedt
ſteht eine Poſt geſchornes ſehr fettes Schaaf
vieh zu verkaufen.

Dreſchmaſchinen, a.
ſel, Kartoffel-, Kraut und Rüben-

eiz,fts Gönnern hiermit anzuzeigen daß er von

bis Abends 7 Uhr für

außergewöhnlichen Gelegenheiten ſeine perſön

das eine für Damen das andere für Herren,
mir gewohnter Weiſe bedient werden.

H. ScChöttlfer.
Stereoseope und Stereosopen Bilder,

das Neueſte in größter Auswahl, zu billigſten

ſchneidemaſchinen, Ringel-Walzen,
auch Getreide NReinigungsmaſchinen
neueſter Conſtruetion werden ſtets
ſauber angefertigt und ſtehen ſolche
zur gefälligen Anſicht bereit in der

feſten Preiſen bei

HBlchavrcdi Paul.Franzoſe Galanterie-, ſo e und courante Lederwagaren, Wiener
echte 2 eerſchaum-Pfeifchen,hölzer, Angelſtöcke und Angeln, Spatzier,

Eichen- Holz Chatoullen und

und Fahrpeitſchen u. ſ. w. u. ſ.
ſten feſten Preiſen bei

w. u. ſ. w. in vorzüglich großer Auswahl zu den billig
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

landwirthſchaftlichen Maſchinen
bauerei und Modellwerkſtatt von

Franz Meye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Grabkreuze, Grab-, Bal

SalonStreichReiſe und Salonſtöcke, Reit

D. H. Daniel in
Oberwalttale Ur. I n. 13, Eche der Aigerſtraße, Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederve
ſein vollſtändig ſortirtes en

Frühjahrsmäntel
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.

kon und andere Gitter, ſo wie
alle andern Guß- und Schmie
deeiſenſachen werden ſtets ſau
ber ausgeführt und liegen die
neueſten Modelle zur gefälli

Berlin,

z it i landwirthiederverkäufern We e e un
odell werkſtatt vonSro8 Lager der ueneſten S reye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 8. April 1859 Abonnement sus-

und Mantillen

Freitag den 8. d. M. treffe ich mit einem großen Transport
er Arbeits Hannöv. Kutſch PferdeDäniſch

m Aſchersleben n

pendu: Gaſtſpiel des Frl. Ungar und des
Herrn Czaſchke vom Stadttheater zu
Leipzig zum Benefiz für e Czaſchke
zum erſten Male: Die erſchwörung
der Frauen, oder: Die Preußen inV. Heine mann.

In der
Pfeſferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben:
A. Laubinger, Oekonom u. Draineur
in Göttingen, einfache und populäre

Darſtellung der

Drainageals Grundlage der neuern Landwirth
ſchaft, oder genaue und ausführliche Be
ſchreibung ihrer praktiſchen Ausführung
auf die leichteſte u. beſte Art. Ein noth
wendiges Hülfsbüchlein für jeden Bauers
mann. Mit 32 Figuren auf 8 Tafeln.

Geh. 7Dieſe kleine Schrift aus der Feder eines
wirklichen Draineurs, der bereits mehrere Tau

ſend Morgen drainirt hat, ſtellt dieſen großen

Breslau, hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Ab
theilungen von Arthur Müller.

Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Freitag d. 8. April zum erſten Male: Ro

Grasſaamen, Thymothe und engl.
Rhye, Kleeſaat, roth, weiß und gelb,
Jnearnatklee, Zuckermohrhirſe, Knie
ling oder Spörgel, deutſche u. franz.
Luzerne, Mais, badiſcher u, amerik.
Pfſerdezabhn Esparſette, Wicken, bert der Teufel, große heroiſche Oper
Möhrrübenſaamen Kappſaamen, i t rStoppel oder Herbſtrubenſaamen mit Tanz in 5 Acten von Meyerbeer

Obſtfelder.
Freie Gemeinde.

Freitag Abends 7, Uhr Verſammlung.
Vortrag von Ed. Baltzer aus Nord hau ſen.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr ſchenkte uns Gott ein
munteres Söhnchen.

Kohlrübenſaamen, Zucker und Fut-
terrübenkern und perugan. Guano bei

Robert Kotzſch in Zörbig.

Ladenvermiethung.
Der Laden in meinem Hauſe iſt ſofort zu

vermiethen. Ohr Voigt.
in I Amneue Leiterwagen, 2 vierzöllige,l M zweiſpänniger, Teinſpänniger und

1 Gang zweiſpännige beſchlagene Rad
Fortſchritt des Ackerbaues nach eigner Erfah
rung dar. Halle, den 5. April 1859ſind mit Garantie zu verkaufen vor dem Stein I

Bernhard Schober und Frau.thor Nr. 10.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. April 1859.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 12. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Einverleibung der wüſten

KritzſchinaMark, Delitzſcher Kreiſes, in die Gemeindeverbände von Rabutz, Wieſenena
und Gottenz betr. Die K. Regierung bringt zur öffentlichen Kenntniß daß mit
dem Umbau der Unſtrutſchleuſe bei Schönewerda begonnen werden und demzufolge
eine Sperrung derſelben für die Schifffahrt ſtattfinden wird. Der in Rede ſtehende
Bau wird bis zum Spätherbſt dauern, der Tag, an welchem die Sperrung der Schleuſe
für die Schifffahrt beginnt, aber noch näher bekannt gemacht werden. Der Deich
hauptmann Landrath v. Jagow zeigt an, daß bei der ſtattgefundenen Auslooſung der
auf das Jahr 1859 zu kündigenden und zu amortiſirenden Obligationen des Witten
berger Deichverbandes im Betrage von 1175 Thlr. folgende Nummern gezogen worden
ſind litt. A. Nr. 110 und 125 a 500 Thlr., litt. B. Nr. 9 a 100 Thlr., litt. C.
Nr. 109, 183, 185 à 25 Thlr. Eine Bekanntmachung des Königl. Provinzial
Schulcollegiums, die Bedingungen der Aufnahme von Zöglingen in die Provinzial
Blinden Anſtalt zu Barby betreffend. Die Verzeichniſſe der am 2. Mai auf den
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten zu Waldau bei Königsberg i. Pr. und Proskau be
ginnenden Vorleſungen

Perſonal- Chronik. Die bisherigen Appellationsgerichts-Auſculiatoren Graf
v. d. SchulenburgHehlen und Heinrich v Helldorff-Gleing find zu Re
ferendarien bei der bieftgen Königlichen Regierung ernannt worden. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Aspenſtedt, in der Didöces Halberſtadr, iſt dem bisherigen
Rector in Gröningen und Prediger in Dalldorf, Johann Chriſttan Baehrecke, ver
liehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen Rectorſtelle zu Gröningen,
mit welcher die Pfarrſtelle in Dalldorf verbunden iſt, iſt der Magiſtrat in Gröningen.
Durch das erfolgte Ableben des Paßors Jegler iſt die unter Königlichem Patronate
ſtehende Pfarrftelle zu Gr. Beuſter, in der Diöces Seehauſen i. A. vacant ge
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Doberſchütz mit Strelln, in der Diö
ces Eilenburg, iſt dem bisherigen Pfarrer in Leimbach, Johannes Ernſt Marr, ver
liehen worden. Die dadurch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Leimbach iſt Königlichen
Patronats. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Saxdorf mit Möglenz und Kaux
dorf, in der Diöces Liebenwerda, iſt dem bisherigen Diaconus in Mühlberg, Johann
Friedrich Donndorf, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Diaconat
ſtelle zu Mühlberg iſt Privat Patronats. Die Rectorttelle an der Stadtſchule zu
Ortrand, Ephorie Eiſterwerda, Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.
Die Schüllehrer und Küſterſtelle in Kurzlipsdorf, Ephorie Seyda Königlichen
Patronats, iſt durch die Weirerbeförderung ihres bisherigen Inhabers eriedigt.

Die Direction des landwirthſchaftlichen Centralver
eins der Provinz Sachſen hat ihren Zweigvereinen ein vorläufi
ges, vom 25. März e. datirtes Programm für die zum 30. und 31.
Mai und 1. Juni bevorſtehende Generalverſammlung zu Kö-
t hen überſandt. Daſſelbe enthält 17 Fragen, deren wichtigſte folgende
ſein dürften 1) Weitere Mittel zur Ausbildung des landwirthſchaft-
lichen Vereinsweſens, 2) Errichtung einer landwirthſchaftlichen Eredit
Anſtalt für Anhalt, 3) die Belaſtung der Landwirthſchaft durch die
Elbzölle, 4) das Fallen und Steigen der Getreidepreiſe, 5) die beſte
Nachfrucht auf Zuckerrüben 7) Düngung der Zuckerrübenfelder durch
Melaſſe, 8) das Drillen des Getreides, 9) die Düngung mit Lupinen
ſchrot, 10) zweckmäßtzigſte Verwerthung des Mais in Norddeutſchland,
12) ſind bei der Fütterung die ſtickſtoffhaltigen oder die ſtickſtofffreien
Subſtanzen maßgebend? 14) ob ſchwerere Pferde einzuführen ſeien,
16) welche vorausſichtliche Zukunft hat die Wollproduction im Ver
einsbezirke? 17) woher das jetzt häufige Wollefreſſen der Schafe in
Anhalt? Die Eentraldirection wird dafür ſorgen daß jede Frage
durch einen Referenten eingeleitet werde, ſie erſucht aber auch die

Zweigvereine ihrerſeits Berichterſtatter über die von ihnen in den Vor
berathungen ermittelten Reſultate zur Stelle zu ſenden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Märzbericht.

Hr. Giebel berichtet Löw's Unterſuchungen über die neue Kornmade, welche in
den letzten Jahren verheerend in mehreren Provinzen Preußens aufgetreten iſt. Die
ſelbe gehört zu den Mücken und zwar einer Art der weit verbreiteten Gattung Ceci-
domyia an und iſt der Heſſenfliege, welche im vorigen Jahrhundert beſonders die
Weizenerndte in Nordamerika zerſtörte, überaus nah verwandt. Als Made lebt ſie in

tung Placodas, welche bisher allgemein in die Familie der Pyknodontenfiſche verſetzt
wurde nach ihrem Schädelbau und der Anordnung der Zähne jedoch entſchieden zu
den Sauriern gehört und in der auſtraliſchen Echſengattung Cyclodus ihren nächſten
lebenden Verwandten hat. Hr. Köſtler verbreitet fich unter Zuſammenfaſſung
der wichtigeren neuern Unterſuchungen kritiſch über das einfache und Doppelſehen

Hr. Krauſe theilt Dietericis neueſte ſtatiſtiſche Ermittelungen über die Anzahl
der gegenwärtig auf dem Erdboden lebenden Menſchen mit. Es leben danach in
Europa 272 Millionen oder 1490 auf jeder Quadratmeile in Aſien 755 Millionen,
oder nur 951 für die Quadratmeile, in Afrika 200 Millionen oder 368 pro Meile,
in Amerika 59 Millionen oder 79 für die Meile, in Auſtralien 2 Millionen vder 12
auf jeder Quadratmeile. Hr. Zin ken zeigte experimentell an einem Hufeiſenmag
nete, wie derſelbe durch wiederholtes Rückwärtsſtreichen des Ankers auf beiden Schen
keln ſofort ſeine magnetiſche Kraft verliert, aber dieſelbe durch entgegengeſetztes Strei
chen eben ſo ſchnell wieder erhält und beträchtlich verſtärkt Hr. Wislicenus
verbreitet ſich ausführlich über Leſſep's Projekt des Suezkanales unter Zugrundelegung
des der Pariſer Akademie darüber erſtatteten Berichtes

Hr. Hein tz theilt die Reſultate ſeiner Unterſuchung des Boracites mit in wel
chem er einen Gehalt von Chlor nachgewieſen hat. Nach der quantitativen Analyſe
unterſcheidet ſich derſelbe vom Staßfurthit nur dadurch, daß ihm das in dieſen enthal
tene eine Aequivalent Waſſer fehlt. Derſelbe beſchreibt noch den dem Hrn. Elſter
in Berlin patentirten Gasregulator und ſetzt die Theorie deſſelben auseinander. Auch
referirt er noch eine Arbeit von Wilh. Müller, welche den Einfluß des Lungenathmens
von Thieren auf ein begrenztes Luftquantum zum Gegenſtande hat.

Hr. Giebel giebt eine kritiſche Beleuchtung der neueſten Unterſuchungen A. Wage
ners über die Flugſaurier. Er hält gegen dieſelben ſeine eigene Auflöſung dieſer
Familie in mehr als zwei Gattungen aufrecht und will auch dem eigenthümlichen Baue
des Halſes eine tiefere Bedeutung zugeſchrieben wiſſen als A. Wagener einräumt. Das
von dieſem über das Aufrechtgehen und die fliegende Lebensweiſe der Pterodactylen
Beigebrachte. wird durch den Skeletthau als zum Flattern nach Art der Fledermäuſe
entſchieden widerlegt, gegen den aufrechten Gang ſpricht der Bau der Gliedmaßen und
insbeſondere die Form der Krallen.

n Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. April.

Kronprinz. Hr. Ober Reg.-Rath Olberg a. Magdeburg. Hr. Stud. v. Saß
a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. v. Kuratoff a. Livland. Hr. Partik. Woodville
a. London te Hrrn. Kaugd. Richter a. Serlin, Elauß a. Leipzig, Schäffer a.
Zwickau, Steinberg a. Hamburg.

Stadt Aürich. Hr. Fabrik. Blumfels a. Nürnberg. Hr. Gutsbeſ. Stützler a.
Reßwitz. Hie Hrrn. Kaufl. Hohmann a. Beruin, Becher a. Leipzig Loßmann
a. Hamburg, Haubold u. Seefeld a. Magdeburg

Goldner Ring. Hr. Standesherr Graf v. Stanislawsky m. Diener a. Mislo
witz. Hr. Amtsrath Erenhuth m. Fam. a. Stolp. Hr. Schulrath Meßmer u.
Hr. Reg Rath v. Norlohnen a. Stettin. Hr. Rechtsanwalt Reishauer a. Burg.
Hr. Med. Rath Schliepentropp a. Bonn. Hr. Calligraph Held a. Memel. Hr.
Oberßlieut. v. d. Lanken a. Münſter. Hr. Stallmſtr. Kohlruſch a. Altenburg.
Hr. Jnſp. d. Dresd. Feuer-Verfich.Geſ. Stock a. Deſſau. Hr. Gen. Agent d.
Pr. Nat -Verfich.Geſ. i. Stettin Senckler a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauf
Heinicke a. Gera, Zſchimmer a. Erfurt, Hey a. Jeßnitz, Eſchenhagen a. Dresden,
Rüprecht a. Brandenburg, Francke a. Erlangen Strauß a. Bern Falkenſtein
a. Hannover.

Goldner Löwe. Hr. Secr. Werner a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Krieſel a.
Sekozig, Siebel a. Düſſeldorf, Schäfer a. Stuttgart. Hr. Stud, Fuhrmann a.
Bonn Hr. Agent Schwarz a. Bernbürg. Hr. Privat. Wehrſel a. Dresden.

Stadt Hamburg. Dte Hrrn. Kauß. Horwitz a. Fürth, Raſſau a. Berlin,
Dittmar a. Saalfeld, Geiſt a. Nordhauſen Hr. Gutsbeſ. Stöckelberg a. Heili
genthal. Die Hrrn. Jnſp. Baſemann a. Magdeburg, Bredow a. Helmſtedt. Hr.
Dr. Berends a. Berlin. Die Hrrn. Privar. Franke a. Danzig, Wolfſohn a.
Berlin. Hr. Dir. Schneider a. Luckenwalde. Hr. Jngen. Naumann a. Magde
burg. Hr. Domänenpächter Koch u. Hr. Stallmſtr. Büttſtädt a. Gotha.

Sehwarzer Bär. Hr. Fabrik. Jacob a. Bergisdorf. Die Hrrn. Kaugl. Neu
bert a. Friedeburg, Hörhold a. Elben Deute a. Jeßnitz. Hr. Müller Sparing
a. Reidewitz. Hr. Buchbindermſtr. Lange a. Gerbſtedt. Hr. Maler Burdach a.
Bitterfeld. Hr. Mufiker Schieke a. Schlotheim.

Goldne Kugel. Hr. Kaufm. Wernthal a. Magdeburg. Die Hrru. Factore
Kranchttz a. Schackenthal, Wefernitz a. Alsleben. Hr. Beamter Duavinch a.
Warnow. Fräul. Fink a. Albach.

Hötel zur Risenbahn. Fräul. v. Hardenberg m. Schweſter u. Jungfer. Hr.
ZStud. v. Kalm a. Heidelberg. Die Hrrn. Kauß. Hichenberg u. Stein u. Hr.
Dr. Jödicke a. Berlin. Hr. Schachtmſtr. Maas a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.
den jungen Roggenpflänzchen, auf deren Blätter das vollkommene Inſekt ſeine Eier 5. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ablegt und von wo die auskriechenden Jungen ſich ins Herz der Pflanze einfreſſen Tſtoruck 55, Par. L. 335,50 Par. L. 335,28 Par. L. 335, 10 Par. T
und dann verpuppen. Rechtzeitiges Abweiden der Aecker durch Schaafe, tiefes Umpflü Dunſt c 532 Paar 6 ar v. Sgen und Walzen mit ſehr ſchwerer Walze ſchlägt Löw als die geeignetſten Vertilgungs e e ar We t r
mittel vor. Unter Vorlegung eines betreffenden Gypsabguſſes ſpricht Hr. Ge Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 27 pCt. 95 Et. 85 pCt.
bel nöch über R. Owens Deutung der im Schichtenſyſtem der Trias häufigen Gat Luftwärme 7,7 G. Rm. SS,8 G. Rm. 5,8 G. Rm. 7,4 G. Rm.

Bekanntmachung.
Jn Stelle der jetzt umlaufenden Noten der

Preußiſchen Bank zu 10 Thaler ſollen andere
von demſelben Betrage ausgegeben werden und
bringen wir die Beſchreibung derſelben nachſte
hend mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt
niß, daß die alten Banknoten à 10 Thlr. vom
1. April d. J. ab bei allen Bankkaſſen in neue
umgetauſcht werden können.

Berlin, den 13. März 1859.
K. Pr. Haupt-Bank-Directorium.

Beſchreibung der neuen Noten der Preu
ßiſchen Bank zu 10 Thaler.

Die neuen Banknoten à 10 Thlr. ſtimmen
mit den jetzt umlaufenden genau überein, ha
ben auf der Kehrſeite aber einen Ueberdruck in
drei Farben mit den großen Buchſtaben

P.
Der Ueberdruck iſt aus verzierten Buchſta

ben zuſammen zeſetzt, welche die Strafandro
hung gegen die Nachbildung in 25facher Wie
derholung enthalten.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Vernhard Schober hier iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin
auf den 14. April d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter-
minszimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten
Forderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypo
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 31. März 1859.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Freund.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage vom 15. März er.
iſt durch Beſchluß der Sten Deputation des

unterzeichneten Gerichts die Eröffnung der Un
terſuchung gegen nachbenannte Militairpflichtige:
1) den Johann Karl Blumentritt am 10.

März 1835 zu Lochau geboren, Sohn der
unverehel. Dorothee Blumentritt;

2) den Johann Friedrich Bechter am 2.
Mai 1834 zu Döllnitz geboren

3) den Barbier Wilhelm Bernhardt Carl
Deichmann am 1. September 1835 zu
Teicha geboren

4) den Gottlieb Friedrich Auguſt Egelmann
am 1. Juni 1835 zu Büſchdorf geboren

5) den Friedrich Wilhelm Gneiſt am 18.
Febr. 1834 zu Reideburg geboren

6) den Knecht Friedrich Wilhelm Heine am
4. Januar 1833 zu Schönnewitz geboren

7) den Matroſen Herrmann Guſtav Henk
mann am 4. Juli 1835 zu Löbejün ge
boren;

8) den Karl Theodor Kloſtermeier am
22. Novbr. 1836 zu Hochetlau geboren

9) den Theodor Chriſtian Gottlob Kutſcher
am 6. Auguſt 1836 zu Wettin geboren

10) den Johann Chriſtian Kloſtermann am
18. April 1836 zu Gutenberg geboren



11) den Johann Friedrich Koch am 26. Jan.
1835 zu Nietleben geboren

12) den Knecht Friedrich Karl Lorenz am
28. Febr. 1835 zu Reideburg geboren

13) den Kellner Friedrich Carl Merz am 16.
März 1832 zu Burg bei Reideburg ge
boren;

14) den Richard Arnold Ruge am 3. Juli
1835 zu Giebichenſtein geboren

15) den Gottlob Friedrich Reichmann am
28. Januar 1835 zu Gimritz bei Halle

geboren T16) den Schneider Johann Carl Stoye am
5. Mai 1831 zu Walbitz geboren

17) den Friedrich Carl Schaffernicht am
19. Juli 1835 zu Peißen geboren

18) den Schiffer Emanuel Auguſt Thale am
11. December zu Trebnitz geboren

19) den Friedrich Carl Werner am 19. Ja-
nuar 1834 zu Bruckdorf geboren

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß
und damit verbundener Entziehung vom
Militairdienſt beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation

auf den I. October d. J.
Vormittags S Ubrim Kreis Gericht über den Hof weg, 2

Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergeht an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem
Termine Behufs ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen und die zu ſeiner Vertheidigung dienen
den Beweismittel entweder mit zur Stelle zu
bringen oder ſchon vorher ſo zeitig anher an
zuzeigen, daß ſie noch zum Termine herbeige-
ſchafft werden können.

Jeder der Obgenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint, hat zu
gewärtigen, daß mit der Unterſuchung und
Entſcheidung in contumaciam gegen ihn ver
fahren werden wird.

Halle, den 17. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

I. Abtheilung
den 1. April 1859 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kupferſchmiede
meiſters Hieronymus Haaſe in Rothen-
burg a/S. iſt der gemeine Konkurs im abge
kürzten Verfahren eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem

auf den 14. April d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 8 anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 2. Mai d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü
che dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 22. Mai d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 26. Mai 1859 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. S zu erſcheinen.

e

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Riemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Fiebiger, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach-
waltern vorgeſchlagen.

Edictal-Ladung.
Die verehelichte Suſanne Louiſe Sup

pe geborne Wirth hier hat gegen ihren
Ehemann Oekonom Auguſt Suppe, we-
gen böslicher Verlaſſung die Ehetrennung be
antragt und wird daher der p. Suppe, deſ-
ſen jetziger Aufenthalt unbekannt iſt, zur Be
antwortung der Klage auf

den S. Oetober 1859
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, zwei
Treppen hoch, vor dem Herrn Kreisgerichts
Rath Stecher mit dem Bedeuten geladen,
daß bei ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt ge
legte Scheidungsgrund für zugeſtanden erachtet
werden wird.

Von a/S. am 25. März 1859.
önigl. Kreisgericht. l. Abtheilung

Retourbriefe.
1) An Zwanzig in Halle. 2) Oöbel in

alle. 3) Kuhnt in Halle. 4) Vogt in
alle. 5) Vogt in Halle. 6) Schmidt in

Halle. 7) Moor in Halle. 8) Blech-
ſchmidt in Prettin. 9) Prote in Poſen.
10) Baumgarten in Priorau bei Raguhn.
11) Schubert in Berlin. 12) Pfaff in
Bibra 13) Körner in Halle. 14) Bern
hardt in Jena. 15) Andre in Halle. 16)
Andre in Halle. 17) Huitzſch in Zwenkau.
18) Stanelle in Delitzſch. 19) Opel in
Nemsdorf bei Querfurt.

Halle, den 6. April 1859.
Königl. Poſt Amt.

Subhaſtation.
Auf den Antrag der Erben des Gutsbe

ſitzers Andreas Eichhorn, weil in Wern s
dorf, ſoll der Erbtheils halber

im Eichhornſchen Gute zuWernsdorf
Mittwoch den 27. April d. J.

Vormittags 11 Uhr
das von Eichhorn verlaſſene mit 1050
Steuereinheiten behaftete gebundene Gut Hs.
Nr. 15 zu Wernsdorf, beſtehend in
a) Mg. 171,7 R. Hofraithe an Wohn

haus Nebengebäuden, Hof, Gemüſegar-
ten und Grasgarten mit Weg und Hu-
tung Flurb. Nr. 50;

Mg. 62 0 [R. Obſtplantage im Dorfe,
Flurb. Nr. 34;

e) 3 Mg. 72,9 [IR. Feld mit Weg u. Wieſe
hinterm Dorfe, Flurb. Nr. 72;

d4) 2 Mg. 51 [DR. Feld mit Feldrand am
Wanderſteige, Flurb. Nr. 88;

e) 4 Mg. 83,1 [IR. Wieſe, Wege und Feld
daſelbſt, Flurb. Nr. 92;
8 Mg. 58,2 [R. Feld in den Vorwerken,
Flurb. Nr. 99;
9 Mg. 61,3 [DR. Feld in den Vierlingen,
Flurb. Nr. 100;

(47 Mg. 1,5 R. Feld, Hutung, Weg,
Wieſe und Fußweg in den Vierlingen,
Flurb. Nr. 108
12 Mg. 125,, [IR. Feld und Obſtplan
tage in den Groitzſchern, Flurb. Nr. 166;

k) 3 Mg. 168,0 R. Feld in den vordern
Steinbergen Flurb. Nr. 199;
1 Mg. 13,2 [R. Laubholz, Hutung und

Feld im Saugraben, Flurb. Nr. 218;
mm) 1 Mg. 99, [R. Feld im langen Gra

ben, Flurb. Nr. 230; r
m) 3 Mg. 28,1 R. Feld in den hintern

Steinbergen Flurb. Nr. 251;
0) 20 Mg. 66,9 R. Feld und Graben in

den Hermsdorfer Stücken, Flurb. Nr. 261

Stöckicht und in den Stöckichtswieſen,
Flurb. Nr. 167;
2 Mg. 4,5 [DR. Wieſe im Stöckicht und
in den Stöckichtswieſen Flurb. Nr. 175;

II.

auf der Noben-Nuſitzer Flurgrenze,
da wo beide untengenannten Grund

ſtücke zuſammenſtoßen,
Montag den 2. Mai d. J.

Vormittags 11 Uhr
folgende zwei von Eichhorn verlaſſene ledige
Grundſtücke:
a) ein lediges Holzgrundſtück auf dem Küh

tanze mit 4 Mg. 52,9 [DR. Flächenge
halt, unter Flurb. Nr. 183 in der Ruſitzer
Flur gelegen, mit 21, Steuereinheiten
belaſtet

p) ein lediges Holzgrundſtück am Urtelsgra
ben mit 5 Mg. 5, [DR. Flächengehalt,
mit 20,11 Steuereinheiten behaftet, unter
Flurbuchs Nr. 131 in der Robener Flur
gelegen

und zwar jedes der genannten 3 Stücke für
ſich unter den an Amtsbrete und in Werns-
dorf angeſchlagenen Bedingungen worunter
ſich auch die befindet, daß der 10te Theil der
Erſtehungsſumme ſofort im Termine, dann
7/gatel derſelben wiederum ſpäteſtens in 4 Wo
chen und die übrigen 7gtel derſelben bis Mi-
chaelis d. J. baar zu bezahlen ſind und daß
die Uebergabe der Erſtehungsobjekte ſofort nach
vollſtändiger Bezahlung des Zten Theils der
Kaufſumme erfolgen wird, öffentlich verſteigert
werden was unter dem Bemerken, daß der
Gutserſteher am nächſtfolgenden Tage, den
28. April d. J. bei der im Eichhornſchen
Gute zu Wernsdorf ſtattfindenden Mobiliar
Auction Gelegenheit hat, auch das zum Gute
bisher benutzte todte und lebende Jnventar
käuflich erwerben zu können zahlungsfähigen
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird.

Gera, den 18. März 1859
Fürſtlich Reuß-Plauiſch. Juſtizamt.

III. Abtheilung.
Hertwig.

Bekanntmachung.
An unſerer Stadtſchule iſt eine Lehrerſtelle,

verbunden mit OrganiſtenDienſt, welche ein
jährliches Einkommen von 200 gewährt,
vacant, und ſoll ſofort wieder beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich dazu un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich oder
perſönlich recht bald bei uns melden.

Querfurt, den 2. April 1859
Der Magiſtrat.

Haus Verkauf.
Das hierſelbſt Martinsgaſſe Nr. 12 belegene

Löſch'ſche Haus mit Seitengebäuden, Hinter
gebäuden, Hof und Gärtchen, Ausſicht nach der
Leipziger Straße gewährend, und daher ſehr
gut gelegen, ſoll durch mich meiſtbietend ver
kauft werden.

Zur Abgabe der Gebote lade ich Kaufliebha
ber auf
den I. April Vormittags 11 Uhr

zu mir ein, woſelbſt auch die Bedingungen zu
erfahren ſind.

Wilke, Juſtizrath

Lieitations Termin.
Es ſollen einige durch die Separation nöthig

gewordene Brücken Bauten in Hohened
lauer Feldflur, desgleichen ein Weg zur An

fuhr von Kiß UniSonnabend den 16. April
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu Hohenedlau öffentlich an den
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht und Unternehmungsluſtige hier
zu eingeladen.

Hohenedlau, den 2. April 1859
Der Ortsvorſtand.

ſämmtlich in der Wernsdorfer Flur
gelegen

ferner in folgenden in der Söllmnitzer Flur
belegenen Pertinenzſtücken
p) 3 Mg. 81,„ [R. Laubholz und Wieſe im



m

Nutzholz Verkanf.
Mittwoch den 13. April er. von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in der Schenke zu Möl-

lendorf die im herrſchaftlichen Forſt Reviere Möllendorf im Forſtort Brand (bei Vat
terode belegen) aufgehauenen Nutzhölzer öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden,
als circa

800 Stück Birken und ſaalweidene Pflugrü
48 Schock birkene und ſaalweidene Rei

203 z75

ſter in einzelnen Partieen von 12 bis 48 Stück,
fſtöcke I. Sorte,

II.

IV.Dieſe 377 Schock Reifſtöcke werden im Ganzen verkauft, und müſſen 100 gleich im Ter
mine angezahlt werden die Vollzahlung aber bis zum 15. Mai erfolgen.

Neu-Aſſeburg, den 3. April 1859. Der Oberförſter Baumgarten.

Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft zu Erfurt.
Die unterzeichnete General Agentur benachrichtigt hierdurch die Herren Landwirthe,

daß die Agentur Delitzsech von Herrn G. H. Schulze auf deſſen Nachfolger in
ſeinem Geſchäfts Lokal

Herrn Kaufmann Verd. Zeising in Delitezseh
übergegangen iſt, an welchen alſo die Geſellſchafts- Mitglieder ſich zu wenden baben.

Die General Agentur Halle.
Vieh Verſicherungen

beim Potsdamer ViehVerſicherungs
Verein werden von Unterzeichnetem jederzeit
angenommen und abgeſchloſſen. Statuten des
Vereins werden gratis verabfolgt

O. H. Opitz.
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 15.

Geſchäfts -Hausverkauf.
Ein Haus mit Laden Niederlagen und 3

Familienwohnungen Hofraum u. ſ. w., in
welchem ſeit vielen Jahren Material u. Sei-

Einladung
an die

Herren Apotheker zum
Abonnement.

Die seit 22 Jahren her ausgegebenen
Notizen aus dem Gebiete der practischen

Pharmacie und deren IHülfswissenschaf-
ten, gegründet von Dr. Voget, fort-
gesetzt von H. Kühtze,

erscheinen auch für das Jahr 1859.
lerwaaren Geſchäft betrieben worden und in
frequenter Straße einer lebhaften Stadt liegt,
hat für einen ſehr ſoliden Preis mit geringer
Anzahlung zu verkaufen, kann auch ſofort be
zogen werden. Alles Nähere ertheilt im Auf
trage J. G. Fiedler in Halle a/S., kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Jn unſerem Verlage iſt erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen in Halle
in der Pfefferschen uchh.
vorräthig:

E. J.Handbuch für Bauherren und Bauleute
Perfertigung ind Veurtheilung

Banan ſchläge
von

Wohn u. Landwirthſchaftsgebäuden.
Dritte Auflage

vo n
N. Cremer,

Königl. Landbaumeiſter und techniſchem Hülfsarbeiter bei
der Königl. Regierung zu Köln

8. geh. 29 Bogen. 1 Thlr. 18 Sgr.
Huth's Werk über Veranſchlagen, wel

ches bei ſeinem Erſcheinen als eins der erſten
und ausführlichſten dieſer Art nicht geringes
Aufſehen machte erſcheint jetzt in neuer, zeit
gemäßer Bearbeitung. Der Herr Bearbeiter
hat es ſich angelegen ſein laſſen, die praktiſche,
ſchlichte Darſtellungsweiſe beizubehalten und
hauptſächlich für Bauherren auf dem Lande,
Werkmeiſter und Anfänger in dem Studium
des Veranſchlagens den Weg zur Aufſtellung
eines möglichſt genauen und richtigen Anſchlags
zu bezeichnen. Durch Hinzufügen eines neuen
Capitels über Mühlenbauerarbeit, ſowie viel
fache Bereicherungen in der Tiſchler u. Schloſ
ſerarbeit, durch Behandlung mehrerer in neue
rer Zeit mit Erfolg angewendeten Baumate
rialien iſt die Brauchbarkeit nicht unweſentlich
erhöht.

Braunſchweig.
E. A. Schwetſchke und Sohn.

(M. Bruhn.)

de, Fa milienverhältniſſe halber mit ſämmtlichen
Waarenvorräthen verkauft werden. Reflectanten
wollen ihre Adreſſe unter Chiffre M. G. 4f 100

Huth's

Es erfreut sich dieses Journal einer sehr
grossen Verbreitung welche sich mit jedem Jahre
steigert; die unterzeichnete Verlagshandlung er-
blickt darin den Beweis, dass die Redaction
einem richtigen Plane folgt indem sie kurz und
bündig die neueren Erfahrungen in der practi-
schen Pharmacie und deren Hülfswissenschaften
auf einen Kleinen Raum zusammendrängt und da-
durch den Apotheker, der entweder nicht die

Zeit und Musse hat, die weitläußgen Abhand-
lungen durchzuarbeiten oder aber die bedeuten-
den Auslagen für die grossen Journale in den
verschiedenen Hächern vermeiden will, die Mög-
lichkeit an die Hand giebt, auf eine billige und
wenig Zeit raubencle Weise sich mit den Bort-
schritten seines Faches bekannt zu machen. Die
Redaction in den Händen eines practischen Apo-
thekers, wird auch fernerhin bestrebt sein, ein
Blatt für den practischen Apotheker zu liefern
und sieht Unternehmen durch
practische Apotheker unterstützt. Die Verlags-
hand)ung wird Alles, was an ihr liegt, aufbie-
ten, um durch regelmässiges Erscheinen den

sich in diesem

Abonnenten entgegenzukommen und ladet zu bal-
digen nenen Abonnements ergebenst ein, welche
in allen Buchhanchlungen und bei allen Postan-
stalten angenommen werden.

Der Preis bleibt wie bisher per Jahrgang in
12. monatlichen Lieferungen I Thlr. 10 Sgr.

Creteld, im März 1859.
C. I. Schüller

Gaſthofs Verkanf.
Ein Gaſthof erſten Ranges, mitten in einer

ſehr nahrhaften Provinzialſtadt, an einem ſchiff
baren Fluſſe gelegen, ſoll veränderungshalber
mit 3000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Derſelbe iſt vor circa 20 Jahren von Grund
aus neu erbauet, und befinden fich in demſel
ben ein ſehr ſchöner und geſchmackvoll gebaue
ter Tanzſaal, 9 heizbare Zimmer und mehrere
andere Räumlichkeiten Keller, Brunnen und
Pferdeſtall. Nähere Auskunft auf portofreie
Anfragen ertheilt Friedrich Reinicke

in Alsleben a/S.
Ver änderungshalber ſoll ein Landgut

mit maſſiv neu erbautem, bequem
und ſchön eingerichtetem Wohnhaus,
Ställe und Scheune, mit über 100 M. be
ſter Bodenklaſſe zu Weizen, Napps-
und Zuckerrübenbau und Wieſen, mit
vollem lebenden und todten Jnventar Ueber-
nahme Johanni d. J. preiswürdig
verkauft werden. Nachweis über Forderung,
Lage und Jnventarienverzeichniß mit Vorrath
an Körnern, Heu, Stroh c. ertheilt auf
franco Anſragen der Agent C. F.

franco poste rest. Halle niederlegen. Weiſe in Delitzſch.

2000, 1500, 5-600, 300 und 200 Thlr.
ſind auf gute Hypothek aus;uleihen durch

Juſtizrath Wilke.

An Muſiker.
Das Dom- und Stadtmuſikchor zu Naum-

burg a/S. deſſen Organiſation als Geſell
ſchaftsChor ſchon vorläufig von den betreffen
den Behörden genehmigt ſucht zu ſoforti
ger Ergänzung einen Poſauniſt, einen Clari
nettiſt, zwei Waldhorniſten und einen Trom
peter. Darauf achtende Herren haben ſich zu
näherer Auskunft portofrei an den Unterzeich-
neten zu wenden.

Naumburg, den 5. April 1859
Der Königl. Muſikdirector

Otto Claudius.
Die Jnſpeetorſtelle F. T. Schkeu-
döüt2 iſt beſetzt.

Geſuch.
Ein gewandtes, kräftiges Mädchen, welches

ſeit 1 Jahren in einem lebhaften Material
und Kurzwaaren Geſchäft conditionirt und gute
Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht zu Johanni
d. J. die jetzige Stellung zu verändern. Ge
fällige Offerten wird Herr Kaufmann Glin
ter in Eisleben entgegennehmen und be
antworten

Güter mit 80 und 90 M. Morgen,
Meile von Halle, dicht an der Chauſſee,
ſind zu verkaufen durch A. Kuckenburg,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 42.

Offene Stellen.) Für eine bedeut.
Zuckerfabrik wird zu Johanni ein er
ſter Verwalter, ein Hofvertwvalter,
ein zweiter Siedemeiſter und ein Maſchi
nenmeiſter geſucht durch Ed. Rehling
in Magdeburg, Georgenplatz Nr. 34.

W Gunmnmiſſchuhe reparirt ſchnell bei Ga
rantie J. Oeffner, Schmeerſtr. Nr. 15.

Ein Hotel 1. Claſſe in einer Provinzialſtadt,
am ſchiffbaren Fluſſe und Eiſenbahn belegen,
will Beſitzer Krankheits halber mit Jnventar
für 16,500 mit 6000 Anzahlung, ſo
fort verkaufen. Näheres bei

Magdeburg. Ed. Rewitzky.
Ein Hotel 1. Claſſe in ſchönſter Gegend des

Harzes ſoll Verhältniſſe halber, unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkauft werden, durch

Magdeburg. Ed. Rewitzky.
Mehrere ſehr gute Geſchäfte auf dem Lande

ſind zu verkaufen, reſp. zu verpachten, durch
Magdeburg. Ed. Rewitzky.
Ein Rittergut in hieſiger Gegend, mit 3400

Morgen beſtem Weizenboden nebſt Zuckerfabrik,
will der jetzige Pächter, deſſen Pachtzeit noch
15 Jahre währt, wegen Kränklichkeit anderwei
tig cediren. Zur Uebernahme ſind 140,000 bis
150,000 A- erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt

Magdeburg. Ed. Rewitzky.
Die künftigen Freitag für unſern lieben Leip

ziger Gaſt Herrn Czaſchke ſtattfindende Be
nefizvorſtellung bietet ſo viel des Schönen und
Jntereſſanten, daß ich nicht unterlaſſen kann
auf den uns bevorſtehenden Kunſtgenuß auf
merkſam zu machen. Wer Herrn Czaſchke
kürzlich als „Ambrosi“, „Bonjour“, „Banquier-,
z Müller und „Chalisak“ in „Anna Lieſe“
geſehen, wird gewiß mit mir wünſchen und da
für ſorgen, daß dieſem ausgezeichneten Künſt
ler durch recht zahlreichen Beſuch ſeiner Bene-
fizvorſtellung ein Beweis gegeben wird, daß
wir Hallenſer wahre Kunſt zu ſchätzen wiſſen.
Die Wahl des Benefizianten iſt eine höchſt glück
liche, es iſt das überall mit Begeiſterung und
Jubel aufgenommene vaterländiſche Luſtſpiel
„Die Verſchwörung der Frauen“, oder: „Die
Preußen in Breslau“, und nicht leicht dürfte
ein Stück dem jetzt ſo vagen patriotiſchen Sinn
entſprechen wie gerade obiges. Das Stück und
die Darſtellung deſſelben, vorzüglich die Leiſtung
des Hrn. Czaſchke, hat mich bei einem Be
ſuch in Leipzig ſo ſehr erfreut und dieſe Auf
forderung angeregt, möge ſie Hrn. Ezaſchke
reiche Früchte tragen.Sin Wahrer Freund der Kunſt.



W Prübjahrs- Mäntel und Mantillen
in beſten Stoffen ſind jetzt nach den neueſten Modellen in großer Auswahl angefertigt und
empfiehlt ſolche zu billigſten Preiſen

E. Co. Leipzigerſtraße (gold. Löwen).
Bei SChroedel Simon in alle iſt erſchienen

J. C. F. Scharlach,
58

Aufgaben zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen
für Bürger und Volksſchulen.

Heft.
Regeldetri, Geſellſchafts-, Zins, Rabatt, Disconto Wechſel Termin Miſchungs

Rechnung vermiſchte und algebraiſche Aufgaben. Preis 3
Auflöſungen der Aufgaben zu Uebungen im ſchriftlichen Rechnen. 58 Heft. Preis 4

Kurz- und Galanteriewaaren- Handlung en gros en detail
C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtraße 32,

empfiehlt Lager: feiner und ord. Tiſch-, Taſchen Deſſert, Feder-, Raſirmeſſer,
Scheeren Vorlege-, Eß und Kaffeeloffel

echt engl. Nähnadeln, Steck u. Haarnadeln, Zopf-, Hut u. Tuchnadeln, Gummi-
Träger, Strumpfbänder, Gürtel, Sauger, -Aermelhalter, Friſir-, Staub-, Toupir-,
Scheitel-, Taſchen und Damen Kämme, Zahn Nagel Haar u. Kleiderbürſten Zahn
ſtocher c. Armbänder Broches, Ohrringe, Fingerringe, Colliers, Portemonnaies, Cigarren
Etuis u. Spitzen Schnupf u. Streichholzdoſen, Rock-, Weſten Chemiſett u. Manſchetten
knöpfe c. Hanfbörſen, Schiefertafeln, Bleiſtifte, Stahlfedern, Tuſchkaſten, Blech u. Holz
pennale, Porzellankugeln, Wollbälle c. c. zu den billigſten Preiſen.

S

benſt anzuzeigen.

Daß mein Wagen Magazin eine in Wirklichkeit große
und ſchöne Auswahl von eleganten Victoria-, Kutſch-, Jagd-
und leichten Droſchkenwagen dardietet,

Auch ſtehen mehrere gebrauchte ein- und zweiſpännige,
beehre ich mich erge-

ſowohl halb als auch ganzgedeckte Kutſchwagen billigſt zum Verkauf.
O. Zum dler, Wagenfabrikant, gr. Ulrichsſtraße 45.

Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben

Curſus der griechiſchen Syntar
für Schüler oberer Gymnaſialklaſſen.

Von
Dr. Fr. Schmalfeld, Oberlehrer am Königl. Gymnaſtum zu Eisleben.

Preis 10
Verlag der Kuhntſchen Buchhandlung (E. Gräfenhan) in Eisleben.

Polir- und Schärfepulver m bosen à 5 Str.
Nur eine Prise davon auf dem Streichriemen verrieben, gieot diesem die Eigenschaft,

allen schneidenden Instrumenten, insbesondere Rasirinesser, eine unübertreffliche feine Schärfe
zu ertheilen. Zu haben bei O. Haring, Neunbäuser Nr. 5.

in allen Buchhandlungen zu haben

un ſ. w.

Soeben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig und iſt

Die Gehrimniſſe der bänſtlichen Fiſchzucht.

geh. rEs enthalten dieſe Mittheilungen unter Anderm: Die künſtliche Ausbrütung von Fiſch
eiern. Künſtliche Befruchtung der Fiſche. Apparat zum Zeitigen der Fiſcheier. Ueber
künſtliche Laichplätze zur Fiſchzucht. Brutkäſtchen zur künſtlichen Fiſchzucht. Künſtliche
Forellenzucht. Verfahren der Chineſen, den Fiſchlaich in Eiern durch Hühner ausbrüten
zu laſſen. Die Verſendung der Fiſcheier. Fiſchen den modrigen Geſchmack zu beneh
men. Fiſche lebendig weit zu verſenden. Fleiſchfreſſende Fiſche von ihrer lebenden Beute
zu entwöhnen. Nahrungswerth der Fiſche. Zubereitung der Fiſchwaaren in Rußland.
Fiſche als Düngmittel. Fiſchöl. Fiſchſeife. Fiſchguano. Fiſchleim. Fiſchthran
u. ſ. w. Lockſpeiſen, um Fiſche aller Art zu fangen. Aale mit den Händen zu fangen

Millionen und aber Millionen von Fiſchen könnten in unſern Seeen,
und Flüſſen leben und wie viel leben darin Gleich dem Getreide können die
Eier ausgeſäet werden. Ohne alle Unkoſten können die Fiſche ernährt wer
den! Züchtet deshalb Fiſche, züchtet Fiſche!

Teichen

Bei G. Vrane in München erschien und ist durch alle Buchhandlungen, in Halle
durch die Pleftersche Buchhandlung zu haben

Weber die Ernährung der Neugeborenen
von Dr. Heinr. May 8.

Wie alle Jahre halte ich auch in dieſem
fortwährend ſtarkes Lager von Leinöl und
Leinölfirniß, Thran, Steinkohlen-
theer, Schiffstheer und alle Sorten

Eine Partie Grummet liegt zum
Verkauf alter Markt Nr. I.

Eine Partie Gerſtenſtroh billig
t alter Markt Nr. 11.
Ein Fuchs Wallach, 12 Jahr alt, und

eine braune Stute, 5 Jahr alt, ſind preiswür
dig zu verkaufen auf dem Rüttergute Delitz
aB. beim Jnſpector Böſel

Beſte weiße Talgſeife empfiehltGuſtav Niemeyer a. d. Moritzkirche Nr. 5.

brochirt 6 Sgr.

Unterzeichnete warnen hiermit Jeden, Nie
mandem Etwas auf ihren Namen zu borgen,
da ſie für keine Zahlung einſtehen.

Der Rector Teudeloff und Frau
in Rothenburg a/S.

Geſuch.
Ein auswärtiges Producten Geſchäft ſucht

einen thätigen und umſichtigen Agenten für
Halle a/S. gegen entſprechende Pröviſion.
Unter S. t 67. einlaufende Offerten beſorgt
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Ein Burſche, welcher Luſt hat, das Nadler
geſchäft zu erlernen, findet ſofort oder zu Oſtern
d. J. ein Unterkommen bei D. Gelbke,
Nadler und Metallweber in Eisleben.

Unter billiger Bedingung ſucht einen Lehrling

der Böttchermſtr. Beyer, Leipzigerſtraße 13.

chke ſche Buchdruckerei in Halle.Gebauer- mee

Meinen werthen Kunden zeige ich hierdurch
ergebenſt an, daß ich et Nr. 14
wohne. Küntzlin,Schneidermeiſter.

Gummi Hütchen,
zur gänzlichen Vertreibung der Hühneraugen-
Schmerzen à Stück 21 empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Zur Confirmation
ſind bei J. G. Merzyn in Naumburg,
Wenzelsſtraße 326 vorräthig feine und einfach
gebundene Altenburger, Berliner, Dresdner,
Freiburger, Naumburger, Ravensberger, Wei
ßenfelſer, Weimarſche Zeitzer u. Zwickauer Ge
ſangbücher, Bibeln, Gebet u. Confirmations
bücher, ſo wie alle Schulbücher, welche hier
und in den Schulen der Umgegend gebraucht
werden. Alles was nicht auf Lager ſein ſollte,
wird ſchnell beſorgt.

Ein Hänel'ſches 6octaviges Pianoforte in
Mahagoni von ausgezeichneter Stimmung u.
gutem Ton, hat im Auftrag zu verkaufen

Eduard Brohmer in Freyburg.
en Fripziger- Allerlei

von 7 Uhr Abends an bei G. Lüttich.
Großes Pocal- Concert

des Leipziger Männerquartetts Don-
nerstag den 7. April c. von Abends 7 Uhr

mikers G. Hoffmann. Anfang 3 Uhr.

Großkugel
Sonntag den 10. April Abends 7 Uhr Auf

führung ernſter und heiterer Geſangſtücke von
mehrern Leipziger Sängern, unter Mitwirkung
des bekannten und beliebten Komikers Rich-
ter (früher bei Oberländer). Entree 2
6 H. Hierzu ladet freundlichſt ein

G. RNeiche.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 26. März Mittags in der 12. Stundebeſchloß nach kurzer Krankheit ſein thätiges,

dem Dienſte Gottes und ſeiner Gemeinde ge
weihetes Leben, unſer geliebter Vater und
Schwiegervater, der Wundarzt, Schulze, Kir
chenrendant, Kirchen und Schulvorſteher, ſo
wie auch Königl. und Herzogl- Steuererheber,
Johann Wilhelm Auguſt Scheye im
Alter von 70 J. 5 M. 3 T.

Molliter ossa cubent!
Jnnigen, herzlichen Dank dem Hrn. Paſtor

Sieckel für die an der Gruft gehaltene Pa
rentation und den Theuren und Geehrten aller
Stände, welche von Liebe getrieben, ſo zahl
reich bei der Beſtattung ſich betheiligten! Jhre
Theilnahme wird lange noch wohlthuend wir
ken auf unſer Gemüth.

Belleben b. Alsleben a/S. 1. April 1859.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Nachdem uns vor kaum 7 Wochen unſre

gute Mutter durch den Tod entriſſen wurde,
ſtehen wir heute ſchon an der Leiche unſres
theuren Vaters des Gärtners und Gaſtwirth
Friedrich Picht, welchen der liebe Gott
heute Vormittag 11 Uhr, im noch nicht voll
endeten 67. Lebensfahre, zu einem beſſern Le
ben zu ſich gerufen hat. Jndem wir dieſe
Trauernachricht den vielen lieben Freunden und
Bekannten des Verewigten mittheilen bitten
wir um ſtilles Beileid

Wettin, den 5. April 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen
Bei meinem Abgange nach Brandenburg,

Freunden und Bekannten herzlich Lebewohl.
Strenſch.

r
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